
Inhalt

Bürgerbäder – gute Argumente für ein  
Zukunftsmodell
Bundesweites Netzwerk gegründet	 321
Andreas Roters,  
Netzwerk Bürgerbäder e.V., Schwerte

Ein Kulturzentrum in Bürgerhand:  
die Bürgerstiftung Rohrmeisterei Schwerte	 324
Tobias Bäcker,  
Bürgerstiftung Rohrmeisterei, Schwerte

Kommunale Infrastruktur –  
Rekommunalisierung und genossenschaftliche 
Organisation als Stärkung lokaler Strukturen	 327
Jens Libbe,  
Deutsches Institut für Urbanistik (Difu), Berlin

Wohnungsunternehmen und der Preis Soziale 
Stadt – Die Rolle der Wohnungswirtschaft im  
Rahmen von Best-Practice-Beispielen der  
integrierten Quartiersentwicklung 	 331
Svenja Grzesiok, Verena Ast, Jan-Christian Sweers
Ruhr-Universität Bochum

Nachrichten
Fachliteratur	 335

WohnungsMarktEntwicklung
Die regionale Entwicklung  
der Bevölkerung 2013	 336
Bernd Hallenberg, vhw e.V., Berlin

Schwerpunkt
Infrastruktur und soziale Kohäsion

Editorial
Vier Jahre Städtenetzwerk  
„Stärkung lokaler Demokratie“	 281
Peter Rohland, vhw e.V., Berlin

vhw-Verbandstag 2014
Städtische Vielfalt als Chance –  
über Kommunikation zur Kohäsion
Bericht vom vhw-Verbandstag  
am 13. November 2014 in Berlin	 283

Inklusion als Eckpfeiler einer resilienten  
Stadtgesellschaft – eine kommunikations-  
und governancetheoretische Perspektive	 286
Prof. Dr. Gunnar Folke Schuppert, WZB, Berlin

Bürgergesellschaft
Gemeinschaftliche Wohnformen –  
ein Beitrag zur Wohnungsversorgung? 	 292
Sarah Ginski, Gisela Schmitt, RWTH Aachen

Infrastruktur in Bürgerhand? Soziale  
Bewegungen und Infrastruktur in Berlin	 297
Sören Becker, Dr. Ross Beveridge,  
Dr. Matthias Naumann, 
Leibniz-Institut für Regionalentwicklung  
und Strukturplanung (IRS), Erkner 

Kleinstädte und Kleinstädter im soziodemo
grafischen Wandel – Strategien zur Sicherung  
der Daseinsvorsorge	 301
Dr. Annett Steinführer, Dr. Patrick Küpper,  
Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume,  
Wald und Fischerei, Braunschweig
Alexandra Tautz, Regionale Planungsgemeinschaft, 
Eberswalde

Immovielien für Neue Nachbarschaften –  
Bürgergetragene Stadtteilarbeit in Krefeld	 307
Frauke Burgdorff,  
Montag Stiftung Urbane Räume, Bonn

Beteiligungsverfahren zwischen Erwartungen  
und Enttäuschungen	 312
Dr. Miriam Fritsche, Deutsches Institut für  
Sozialwirtschaft (DISW), Kiel 
Prof. Dr. Simon Güntner, Hochschule für  
Angewandte Wissenschaften (HAW), Hamburg

Bürgerbusse – eine Idee setzt sich durch
Erfahrungen aus Nordrhein-Westfalen	 317
Franz Heckens, Pro-Bürgerbus e.V., Kevelaer


